
Die Baufioffe, welche man

bei der Ausführung der eriten

Leichenhallen verwendete,

ebenfo die verfchiedenen Vor-

kehrungen und die Desinfek—

tionsmafsregeln, die getroffen

waren, entfpre’chen den neu-

zeitlichen Anforderungen der

öffentlichen Gefundheitspflege

in keiner Weife. Ebenfo war

die äufsere Erfcheinung diefer

Bauten nicht würdig und mo-

numental genug.    
Untergefchofs.

Leichenhalle
Im vorflehenden wurde

zu Stuttgart”).
es verfucht, die gefchichtliche

Entwickelung der Leichenan-

Halten zu fkizzieren; es waren dies Baulichkeiten, die nur der fakultativen Benutzung

unterlagen. Wo in neuerer Zeit folche Bauten errichtet worden find, wurden fie

in der gleichen Weife zur Ausführung gebracht, wie jene für obligatorifche Be—

nutzung. Vom Raumbedürfnis, von der Geflaltung und Einrichtung der letzteren

wird unter 2 noch eingehend die Rede fein, fo dafs an diefer Stelle davon ab-

gefehen werden kann, darauf näher einzugehen. Auch auf die Vorführung ge-

eigneter Beifpiele kann aus gleichem Grunde verzichtet werden.
Deshalb follen im nachf’cehenden nur folche Leichenkammern und Leichen-

hallen aufgenommen werden, welche der Anfangszeit des Leichenfchauwefens in

Deutfchland und anderen Ländern entftammen; diefe Beifpiele werden zur Erläute-

rung des in Art. 73 u. 74 Gefagten dienen. Zunächi’c mögen Ausführungen aus

Deutfchland ihren Platz finden.

a) An erf’rer Stelle fei in Fig. 2930) der Grundrifs der Leichenkammer wieder-

gegeben, welche 1823 auf dem Friedhof zu Weimar erbaut worden iii.

Dies iii eines der ältefken, wenn nicht gar das ältefle Bauwerk diefer Art in Deutfchland.
Die darin untergebrachten Räumlichkeiten find aus Fig. 29 erfichtlich. Der Leichenfaal ifi im

Erdgefchofs.

 

    

 

Fig. 3 5. llllllllll Emergerchor.
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Handbuch der Architektur. IV. 8, c. 5
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